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Bustiers
Wegen der vielen möglichen Schnitte gibt es Bustiers in zahlreichen Formen. Sie
sind oft mit Stickereien oder Spitze verziert oder werden mit Schnüren geschlos-
sen. Dieser sehr raffinierte Stil passt gut zur Abendgarderobe.

Das Bustier liegt so eng wie möglich am Körper und modelliert gegebenenfalls die
Silhouette (Formung der Taille, Anheben der Brust) so wie früher ein Korsett.

Die Konstruktion eines Schnittmusters für ein Bustier ist nicht weiter schwierig.
Schwieriger ist das Zusammennähen (mit Stäbchen, Toile und Futter), das ein
gewisses Maß an Erfahrung erfordert.

Gilewska_Vol2_218_233_GER_MODELISME  24.02.11  16:38  Seite 219



220

SCHNITTKONSTRUKTION IN DER MODE – SCHNITTABWANDLUNGEN

Spezielle Maße für das Bustier
Das Bustier ist aufgebaut wie das Korsett, das einst unter dem Kleid getra-
gen wurde, um die Silhouette zu formen. Dieses war steif genug, um die
Taille oder die Brust zu modellieren.

Für die Konstruktion des Schnittmusters sind zwei zusätzliche Maße erfor-
derlich :

� Die Messung der Rumpfweite oberhalb der Brust. Dies ist nötig, um die
Höhe der Brust sauber anzupassen, denn alle Nähte sind mit Stäbchen ver-
stärkt, die schnell das Dekolleté verformen können.

� Die Messung der Rumpfweite unterhalb der Brust. Dieses Maß gibt die
Möglichkeit, die Brust neu zu zeichnen, anzuheben oder zu stützen. Damit
kann das Bustier exakt an die Wölbung der Brust angepasst werden.

BILD 1

�

�
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Achtung !
Bei der Schnittkonstruktion für ein Bustier nie den Maßen die Vergrößerungen zugeben.
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BUSTIERS

Konstruktion des Taillenabnähers am Bus-
tier
Mit diesem Abnäher passt man das Bustier an die Wölbung der Brust an.

Den Grundschnitt für das Oberteil nach den vorgegebenen Maßen zeich-
nen. Die Taillenabnäher erhalten das entsprechende Maß (die Weite ergibt
sich aus der an der Taille wegzunehmenden Breite : siehe Band 1, Grund-
schnitte, Taillenabnäher, S. 22).

� Die Armausschnittlinie um 2 cm anheben, dann auf dieser neuen Linie
eine kurze Vertikale links von der Abnäherachse eintragen. Der Abstand
entspricht der Hälfte der Differenz zwischen der Brustweite und der
Rumpfweite oberhalb der Brust (Bild 1, blaue Vertikale).
Beispiel : Brustweite = 92 cm ; Rumpfweite oberhalb der Brust = 8 cm ;
92 – 88 = 4 cm ; 4 : 2 = 2 cm.

� Auf der Abnäherachse eine horizontale Linie 7 cm unterhalb der Brust-
linie abtragen, dann auf dieser neuen Linie eine kurze Vertikale links von
der Abnäherachse eintragen. Der Abstand entspricht der halben Diffe-
renz zwischen der Brustweite und der Rumpfweite unterhalb der Brust
(Bild 2, blaue Vertikale).
Beispiel : Brustweite = 92 cm, Rumpfweite unterhalb der Brust = 84 cm ;
92 – 84 = 8 cm ; 8 : 2 = 4 cm.

� Den Taillenabnäher über Geraden mit den in 1 und 2 gesetzten Punkten
verbinden (Bild 2, in Gelb).

� Die aus der Konstruk-
tion entstandenen Winkel
abrunden (Bild 3).

Passzeichen sind für die
gewünschte Form unent-
behrlich ; sie müssen beim
Nähen übereinstimmen.

BILD 1 BILD 2 BILD 3

�

2

4

�

�
�

2
cm
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Bustiermodelle
Die hier präsentierte kleine Kollektion ermöglicht es, sämtliche Konstruktions-
techniken auszuprobieren. Diese simple Technik, die auf dem Grundschnitt für das
Oberteil basiert, erlaubt die Konstruktion weiterer Modelle mit verschiedenen
dekorativen Schnittvarianten.
Das Schnittmuster für ein Bustier enthält viele Teile, die ähnlich aussehen. Daher
sind hier die Einsetz- und Passzeichen besonders wichtig. Die Schnittzeichnungen
werden generell ohne Vergrößerung konstruiert.
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SCHNITTKONSTRUKTION IN DER MODE – SCHNITTABWANDLUNGEN

M o d e l l  1
Gerade geschnittenes Bustier

Das Schnittmuster für dieses Modell wird auf dem Grund-
schnitt für das Oberteil nach vorgegebenen Maßen (Vergrö-
ßerung je nach Dicke des Stoffes und der Stäbchen)

 konstruiert.

� Auf das Vorderteil eine Horizontale 2 cm oberhalb der
Armausschnitt linie zeichnen (Bild 1, in Blau).

� Die Tiefe des gewünschten Ausschnitts bestimmen. Dann
die Oberkante des Bustiers von der Armausschnittlinie aus in
einem Bogen zeichnen. Er muss auf oder über der blauen Linie
verlaufen, weil ansonsten die Brust zu sehr entblößt wird.

� Die Wölbung der Brust mit der Abwandlung des Taillenabnähers
neu zeichnen (siehe S. 221), dann die beiden Arme des Abnähers
in gerader Linie nach unten verlängern.

� Auf das Rückenteil die Oberkante des Bustiers durch eine
leichte Vertiefung der Armausschnittlinie um 0,5 bis 1 cm in der
Mitte zeichnen. Diese leichte Krümmung ermöglicht eine
natürliche Anpassung der Bustieroberkante nach dem Schlie-
ßen des Abnähers.

BILD 1

�

� �

�

�

�

�

VORDERTEILRÜCKENTEIL
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BUSTIERS

� An der hinteren Mitte einen Abnäher platzieren (die Weite ergibt sich aus
der an der Taille wegzunehmenden Breite : siehe Band 1, Grundschnitte, Tail-
lenabnäher, S. 22), und zwar in 1 cm Abstand zur Mitte des Rückenteils auf
der Armausschnittlinie. Die beiden Arme des hinteren Abnähers in gerader
Linie nach unten verlängern.

Die Metallösen sitzen 1 bis 1,5 cm von der Kante entfernt, ausgehend von
der Taille, denn das Bustier wird oberhalb der Taille geschnürt.

� Die seitliche Höhe des Bustiers festlegen und an der Seite 1 bis 1,5 cm
zugeben. Ausgehend von diesem Punkt die neue Seitenlinie zeichnen, die
sich allmählich der Taille nähert. Dann im rechten Winkel dazu die Unter-
kante in einer Kurve zeichnen. Dabei wie beim Vorderteil vorgehen.

� An der hinteren Mitte eine 15 cm breite Leiste von der Armausschnitt-
linie bis 2 cm unterhalb der Taille zeichnen (Bild 1, in Rot). Diese Leiste wird
mit dem Innenteil des Bustiers vernäht. Sie verdeckt die ansonsten durch
die Schnürung sichtbare Haut.

Die Schnittmusterteile für das Bustier separat abpausen (Bild 2 und 3).

Futter und eine Toile vom gleichen Schnittmuster zuschneiden.

Rund um jedes Schnittmusterteil 1 cm Nahtzugabe vorsehen.

Einsetzzeichen anbringen (sehr wichtig).

BILD 2

2 x
MITTL.

VORDER-
TEIL 

Endgültiges Schnittmuster für das Rückenteil

BILD 3

Endgültiges Schnittmuster für das Vorderteil

Stoffbruch

LEISTE

2 x 2 x

1 x

MITTL.
RÜCKENTEIL

SEITL.
RÜCKENTEIL SEITL. VORDERTEIL
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M o d e l l  2
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SCHNITTKONSTRUKTION IN DER MODE – SCHNITTABWANDLUNGEN

Asymmetrisches Bustier

VORDERTEIL
RECHTE SEITE

VORDERTEIL
LINKE SEITE

BILD 1

�

�

�

���

�

�

Das Schnittmuster für dieses Modell auf dem Grundschnitt
für das Oberteil nach vorgegebenen Maßen (Vergrößerung
je nach Dicke des Stoffes und der Stäbchen) konstruieren.

Das Schnittmuster des asymmetrischen Vorderteils wird
als Ganzes konstruiert (der Rücken als eine Hälfte).

� Auf das Vorderteil eine Horizontale 2 cm oberhalb der Arm-
ausschnittlinie zeichnen.

� Die Wölbung der Brust mit der Abwandlung des Taillen-
abnähers neu zeichnen (siehe S. 221), dann die beiden
Arme des Abnähers in gerader Linie nach unten verlängern.

� Durch eine Kurve auf der rechten Seite eine erste Spitze von der
Armausschnittlinie aus auf der gewünschten Höhe zeichnen,
indem der rechte Arm des Abnähers verlängert wird. Den linken
Arm des Abnähers bis zu der unter 1 gezeichneten Linie verlän-
gern, dann auf einer Vertikalen die Höhe der zweiten Spitze fest-
legen, die kürzer ist als die erste. Eine leichte Kurve durch die
horizontale Linie auf dem Brustabnäher zum linken Armaus-
schnitt einzeichnen.
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BUSTIERS

RÜCKENTEIL

� Auf der linken Seite des Vorderteils die beiden Arme des Taillenabnähers
auf die gewünschte Länge bringen (z. B. 15 bis 17 cm unterhalb der Taillen-
linie für den rechten und ca. 10 cm für den linken Abnäherarm).

� Auf dem Vorderteil die seitliche Höhe des Bustiers festlegen und an den
Seiten 1 bis 1,5 cm zugeben. Ausgehend von diesem Punkt die neuen Sei-
tenlinien zur Taillenlinie hin einzeichnen.

� Dann im rechten Winkel die Unterkante in unterschiedlichem
Verlauf für rechts und links zeichnen.

� Die vordere Seitenlinie abpausen und auf die hintere Seite über-
tragen (vordere und hintere Seitenlinie werden im gleichen Verlauf
gezeichnet). Dann eine Kurve für die Unterkante einzeichnen.

� Auf das Rückenteil die Oberkante des Bustiers durch eine
leichte Vertiefung in der Mitte der Armausschnittlinie um 0,5 bis
1 cm zeichnen. Die Krümmung ermöglicht die natürliche Anpas-
sung der Bustieroberkante nach dem Schließen des Abnähers.

� Auf die Armausschnittlinie den mittleren Abnäher hinten mit
einem Maß von 2 bis 2,5 cm in 1 cm Abstand zur Rückenmitte
zeichnen.

Die Schnittmusterteile für das Bustier separat abpausen (Bild 3
und 4).

Rund um jedes Schnittmusterteil 1 cm Nahtzugabe vorsehen.

Einsetzzeichen anbringen (sehr wichtig).

Futter und Toile aus dem gleichen Stoff zuschneiden.

Das Bustier am Rücken mit einem trennbaren Verschluss oder
einer Schnürung schließen.BILD 2

BILD 3 BILD 4

�

�

�

HINTERE
MITTE

HINTERE
SEITE

VORDERTEIL
RECHTE SEITE

VORDERE
MITTE

VORDERTEIL
LINKE SEITE

Endgültiges Schnittmuster für das
Vorderteil, 1mal zuschneiden

Endgültiges Schnittmuster für das
Rückenteil, 2mal zuschneiden
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M o d e l l  3
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SCHNITTKONSTRUKTION IN DER MODE – SCHNITTABWANDLUNGEN

Herzförmig geschnittenes Bustier

Das Schnittmuster für dieses Modell auf dem Grundschnitt
für das Oberteil nach vorgegebenen Maßen (Vergröße-
rung je nach Dicke des Stoffes und der Stäbchen) und
den Angaben unten zeichnen.

� Auf das Vorderteil eine Horizontale 2 cm oberhalb
der Armausschnittlinie zeichnen (Bild 1, in Blau).

� Für den herzförmigen Schnitt auf der vorderen Mitte
die Linie des Brustabnähers bis zur Unterkante verlän-
gern. Unten 2 cm vor der vorderen Mitte enden, um
doppelte Nahtlagen zu vermeiden.

� Auf das Vorderteil die gebogene Bustieroberkante von der
Seite auf Höhe der Armausschnittlinie aus bis zur blauen
Linie (Bild 1) zeichnen.

� Die an der Taille wegzunehmende Breite durch 2 teilen
(siehe Band 1, Grundschnitte, Taillenabnäher, S. 22). Den
ersten Abnäher gemäß den Angaben auf S. 221 platzieren
und den zweiten in ca. 5 cm Abstand zur Seitenlinie auf
einer Achse, die fast parallel zu der des ersten verläuft.

BILD 1

�

�

�
�

�

�

�

�

RÜCKENTEIL VORDERTEIL
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BUSTIERS

� Auf das Rückenteil die Bustieroberkante durch eine leichte Vertiefung in
der Mitte der Armausschnittlinie um 0,5 bis 1 cm zeichnen. Die leichte
Krümmung ermöglicht eine natürliche Anpassung der Bustieroberkante
nach dem Schließen des Abnähers.

� Auf der Armausschnittlinie den hinteren mittleren Abnäher mit einem
Maß von 2 bis 2,5 cm in 1 cm Abstand zur hinteren Mitte einzeichnen.

� Die seitliche Höhe des Bustiers festlegen (z. B. 7 cm unter der Taille)
und an der Seite 1 bis 1,5 cm zugeben. Ausgehend von diesem Punkt die
neue Seitenlinie zur Taille hin einzeichnen.

� Dann im rechten Winkel auf Vorder- und Rückenteil die Bustierunter-
kante zeichnen, die je nach gewünschter Form und Länge des Bustiers
einen leichten Bogen beschreibt.

Die Schnittmusterteile für das Bustier separat abpausen (Bild 2 und 3).

Futter und Toile aus dem gleichen Schnittmuster zuschneiden.

Rund um jedes Schnittmusterteil 1 cm Nahtzugabe vorsehen.

Einsetzzeichen anbringen (sehr wichtig).

Endgültiges Schnittmuster für das Rückenteil Endgültiges Schnittmuster für das Vorderteil

2 x
2 x 2 x

2 x

Stoffbruch

BILD 2 BILD 3

Gilewska_Vol2_218_233_GER_MODELISME  24.02.11  16:38  Seite 229



230

SCHNITTKONSTRUKTION IN DER MODE – SCHNITTABWANDLUNGEN

M o d e l l  4
Balconnet-Bustier

Das Schnittmuster für dieses Modell auf dem Grundschnitt
für das Oberteil nach vorgegebenen Maßen (Vergröße-
rung je nach Dicke des Stoffes und der Stäbchen) und
den Angaben unten zeichnen.

� Auf das Vorderteil eine Horizontale 2 cm oberhalb der Arm-
ausschnittlinie zeichnen.

� Die an der Taille wegzunehmende Breite durch 2 teilen
(siehe Band 1, Grundschnitte, Taillenabnäher, S. 22) Die
Wölbung der Brust mit der Abwandlung des Taillenab-
nähers neu zeichnen (siehe S. 221 und Bild 1). Die bei-
den Arme dieses Abnähers in gerader Linie nach unten
verlängern.

� Den zweiten Abnäher in ca. 5 cm Abstand zur Seitenlinie auf
einer Achse platzieren, die fast parallel zu der des ersten ver-
läuft.

� Form des Balconnet in zwei Bogen zeichnen, die nicht über
die auf S. 221 gezeichneten zwei Horizontalen hinausgehen
(2 cm über der Armausschnittlinie und 7 cm unter der Brust-
linie).

BILD 1

�

�

�

�

�

�

�

�

RÜCKENTEIL VORDERTEIL
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� Auf dem Rücken die Bustieroberkante durch eine leichte Vertiefung in
der Mitte der Armausschnittlinie um 0,5 bis 1 cm zeichnen. Die leichte
Krümmung ermöglicht eine natürliche Anpassung der Bustieroberkante
nach dem Schließen des Abnähers.

� Auf die Armausschnittlinie den mittleren Abnäher des Rückenteils mit
einem Maß von 2 bis 2,5 cm in 1 cm Abstand zur hinteren Mitte zeichnen.

� Die seitliche Höhe des Bustiers festlegen (z. B. 7 cm) und an der Seite 1 bis
1,5 cm zugeben. Ausgehend von diesem Punkt die neue Seitenlinie zur Taille
hin einzeichnen. Die Seiten von Vorder- und Rückenteil müssen den gleichen
Verlauf aufweisen.

� Die Kurven für die vordere und hintere Bustierunterkante nach
gewünschter Form und Länge des Bustiers zeichnen.

Die Schnittmusterteile für das Bustier separat abpausen (Bild 2 und 3).

Futter und Toile nach dem gleichen Schnittmuster zuschneiden.

Rund um jede Partie 1 cm Nahtzugabe vorsehen.

Einsetzzeichen anbringen (sehr wichtig).

Das Bustier am Rücken mit einem trennbaren Verschluss oder einer Schnü-
rung schließen.

231

BUSTIERS

BILD 2

Endgültiges Schnittmuster für das
Rückenteil

BILD 3

Endgültiges Schnittmuster für das Vorderteil

Unterteil des Körbchens,
aus Toile und Futterstoff

zuschneiden
Oberteil des Körbchens, aus
dem Oberstoff zuschneiden

Zu raffende Länge (muss
mit der Höhe der Mitte
des Körbchenunterteils

übereinstimmen)

StoffbruchStoffbruch

2 x2 x
2 x 2 x

2 x
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SCHNITTKONSTRUKTION IN DER MODE – SCHNITTABWANDLUNGEN

M o d e l l  5

Bolero mit Stehkragen 
und Revers

Den Grundschnitt für das Oberteil nach den genommenen
Maßen mit den gewünschten Vergrößerungen zeichnen (z. B.
Brustweite + 4 cm). Dann die folgenden Abwandlungen vor-
nehmen.

� Einen Stehkragen von mindestens 4 cm Höhe konstruieren
(Details zur Konstruktion in Band 1, Grundschnitte, Angeschnit-
tene Kragen, S. 175).

� Ein ca. 10 cm breites Revers zeichnen, dann in einer Kurve die
vordere Bolerounterkante bis zur Seitenlinie auf der gewünschten
Höhe festlegen (z. B. 12 cm oberhalb der Taillenlinie).

� Auf der hinteren Mitte einen Abnäher platzieren (die Weite
ergibt sich aus der an der Taille wegzunehmenden Breite : siehe
Band 1, Grundschnitte, Abnäher, S. 22), dann die hintere Bole-
rounterkante mit einer Horizontalen in der gleichen Höhe wie
die vordere Unterkante zeichnen.

Die blaue Linie in Bild 1 ist eine Version der hinteren Unter-
kante.

BILD 1

�

�

�

4 cm
�

10 cm

RÜCKENTEIL VORDERTEIL
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Um die Seitennaht wegnehmen zu können (Bild 2, in Gelb), nach der Fer-
tigstellung des Schnittmusters für das Rückenteil die vordere Seitenlinie
mit der hinteren Seitenlinie verbinden. Dazu entweder beide Schnittmus-
ter mit Klebeband verbinden oder ein neues Schnittmuster zeichnen.

Das Schnittmuster für den Bolero hat eine Naht in der hinteren Mitte, die
aber weggelassen werden kann. In diesem Fall gibt es keinen Abnäher auf
dem Rückenteil (diese Version eignet sich für große Größen).

Wegen des umgeschlagenen Reverskragens wird der Bolero mit Oberstoff
gefüttert. Das Futter nach dem gleichen Schnittmuster zuschneiden.

Das Schnittmuster für den Ärmel mit einem Abnäher auf der Höhe des
Ellbogens nach Umfang und Tiefe des Armausschnitts konstruieren (siehe
Band 1, Grundschnitte, Ärmel, S. 59).

Das endgültige Schnittmuster rundum mit 1 cm Nahtzugabe vorsehen.

Einsetzzeichen anbringen.

233

BUSTIERS

BILD 2

Endgültiges Schnittmuster des Boleros, 2mal zuschneiden

Vertikale
RÜCKENTEIL VORDERTEIL
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Überröcke 
und Schleppen

Lange Röcke mit oder ohne Schleppe, spitz zulaufende Röcke, Überröcke und
Röcke mit drapierten oder angehobenen Partien werden meist für die Abendgar-
derobe verwendet. Aber die meisten ihrer dekorativen Elemente finden sich heute
auch an Röcken der Tagesgarderobe.

Das Schnittmuster basiert auf dem Grundschnitt für einen geraden Rock mit den
entsprechenden Anpassungen in Länge und Breite. Trotzdem kann die Konstruk-
tion recht kompliziert sein. Wir zeigen hier nur die gängigsten Grundelemente. Sie
sind unerlässlich für die Fertigung solcher Kleidungsstücke.
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SCHNITTKONSTRUKTION IN DER MODE – SCHNITTABWANDLUNGEN

Klassische Schleppe
Für die Schleppe wird das Rückenteil des Rockes verlängert.
Sie wird für weite und ausgestellte Röcke auf die gleiche Weise

konstruiert.

Damit die Schleppe korrekt auf dem Boden liegt und
sich beim Gehen nicht einrollt, sind zwei wichtige
Regeln zu beachten :

1 – Die Seite des Vorderteils muss im gleichen Winkel
geschnitten sein wie die Seite des Rückenteils, damit sich

beide Linien auf die gleiche Weise strecken. Sonst fängt
die im kleineren Winkel geschnittene an zu ziehen und ver-

zieht die Schleppe, indem sie die Seitenlinie nach hinten
verschiebt. Dann sitzt der Rock nicht mehr richtig.

2 – Die hintere Mitte darf nicht im geraden Faden-
lauf geschnitten sein, sondern muss schräg verlau-

fen (aber nicht zwingend im echten Schräg-
schnitt), um Elastizität zu gewährleisten.

Andernfalls zieht sie und verwirft sich
dort, wo die Schleppe auf den

Boden trifft. Diese
Linie bildet kei-

nen glatten
Bogen.
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ÜBERRÖCKE UND SCHLEPPEN

Vorderteil des Rockes (Details zur Konstruktion ausgestellter Röcke in
Band 1, Grundschnitte, S. 136) mit der gewünschten Breite der Unterkante,
z. B. 150 cm, zeichnen (Bild 1). Dann das Schnittmuster auf ein anderes
Blatt in der Stoffbreite legen und auf den geraden Fadenlauf achten (Bild 2,
in Rot).

Die Stoffbreite muss vorher unbedingt bekannt sein, denn die Neigung der
hinteren Mitte hängt davon ab. Man kann immer noch ein neues Stück
Stoff ansetzen, aber eine Naht auf der Schleppe macht nicht immer einen
schönen Eindruck.

Wichtig ist auch, dass die hintere Mitte im rechten Winkel zur Unterkante
steht, damit beim Zusammennähen keine Spitzen entstehen.

Bild 2 zeigt die verschiedenen Zeichnungen für die Länge der Schleppe.

Schnittmuster für das Vorderteil,
im Stoffbruch zuschneiden

BILD 1

Schnittmuster für das Rückenteil,
2mal zuschneiden

BILD 2

Vo
rd

er
e 

M
itt

e 
St

of
fb

ru
ch

VORDERTEIL

Stoffbreite

Hintere Mitte

Vo
rd

er
e 

M
itt

e 
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fb
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ch

Webkante
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SCHNITTKONSTRUKTION IN DER MODE – SCHNITTABWANDLUNGEN

Einseitig hochgeraffter Überrock
Ein Überrock wird über einen normalen Rock gelegt. Auf
dieser Grundlage lassen sich alle Ideen und Details realisie-
ren. Aus diesem Grund muss die Passform des Überrocks
perfekt an den Rock angepasst werden.

Für das Schnittmuster dieses Überrocks nimmt man das end-
gültige Schnittmuster des Rockes mit den entsprechenden
Abwandlungen.

Bild 1 zeigt die häufigsten Fehler bei der Konstruktion
dieser Schnittmuster. Der Überrock wird nach dem glei-
chen Schnittmuster zugeschnitten wie der Rock und
dann auf einer Seite höher gelegt. Mögliche Folgen
sind :
– Die Naht an der hinteren Mitte verschiebt sich.
– Die nicht geraffte Seite wird kürzer und zieht zu
den Falten hin, unten wird der Rock wegen der feh-
lenden Breite des Überrocks „gequetscht“. Dann
sieht er ganz anders aus als das links gezeigte
Modell.

BILD 1

1 / 2
1 / 2

�
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So vermeiden Sie diese Fehler :

� Auf dem Rock die angehobene Höhe messen und durch 2 teilen. Die
Unterkante des Überrocks ist mindestens um dieses Maß zu verlängern.

Ist der Überrock aus fließendem Stoff wie Musselin, genügt diese Vergrö-
ßerung. Bei einem festeren Stoff wie Wildseide sind 5 bis 10 cm dazuzu -
geben, denn hier haben die Falten mehr Volumen, was Stoff erfordert.

� Eine Gerade zur Taillenlinie ziehen, dann in einer leichten Kurve die erwei-
terte Seitenlinie zeichnen – von der Unterkante bis zur Hüftlinie (Bild 2, in
Blau).

Die Erweiterung muss auf der vorderen und der hinteren Seite gleich aus-
fallen, denn die Seitenlinien sind im selben Verlauf zu zeichnen.
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RÜCKENTEIL

Schnittmuster für das Vorderteil,
im Stoffbruch zuschneiden

Schnittmuster für das Rückenteil,
2mal zuschneiden

BILD 2
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SCHNITTKONSTRUKTION IN DER MODE – SCHNITTABWANDLUNGEN

Beidseitig hochgeraffter Überrock
Für das Schnittmuster dieses Überrocks werden die Abwand-

lungen auf dem endgültigen Schnittmuster des ausgestell-
ten Rockes vorgenommen.

Bild 1 zeigt die häufigsten Fehler bei der Konstruktion die-
ser Schnittmuster. Der Überrock wird nach dem gleichen
Schnittmuster zugeschnitten wie der Rock. Mögliche Fol-
gen sind :
– eine zu breite Unterkante des Überrocks mit zu viel
Volumen und zu vielen Falten ;
– ein ganz anderes Aussehen als das links gezeigte

Modell.

BILD 1
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So vermeiden Sie diese Fehler :

� Die Länge des Überrocks und die Höhe der Raffung festlegen (Bild 1)
und diese Maße auf das endgültige Schnittmuster des Rockes übertragen
(Bild 2).

� Die Unterkante des Überrocks zeichnen (Bild 2, in Grün), dann zwei Ver-
tikale bis zur Unterkante ziehen (Bild 2, in Rot), auf denen das Maß der Fal-
ten einzutragen ist. Zur Breite des Überrocks 5 bis 10 cm hinzugeben, damit
er fällt, ohne sich zu verziehen.

� Die Seitenlinie von der Höhe der Raffung aus zeichnen, dann die Unter-
kante des Überrocks parallel zur Rockunterkante zeichnen (Bild 2, in Blau).

Das Rückenteil entsteht auf die gleiche Weise wie das Vorderteil.

241

ÜBERRÖCKE UND SCHLEPPEN

H
öh

e 
de

r
 Ra

ff
un

g

M
aß

 d
er

 R
af

fu
ng

�

�

�

Endgültiges Schnittmuster für das Vorderteil des Überrocks
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SCHNITTKONSTRUKTION IN DER MODE – SCHNITTABWANDLUNGEN

Hinten hochgeraffter Rock
Die Erhöhung des Volumens an der hinteren Mitte des
Rockes durch Falten, Raffung oder Anheben wird auf dem
endgültigen Schnittmuster des ausgestellten Rockes mit den

Abwandlungen in Bild 1 vorgenommen.

Um die hintere Seite und Mitte sowie die Unterkante nicht zu
destabilisieren, werden die Abwandlungen an der oberen
Rockpartie vorgenommen.

Konstruieren Sie das Rückenteil mit Schleppe (siehe S. 236).

� Die Breite des Rückenteils auf Taillenhöhe mindestens
verdoppeln. Dann von der Unterkante der Schleppe aus

eine Gerade ziehen (Bild 1, in Grün).

� Das Maß der Raffung zugeben (Bild 1, in Violett).

� Die Seitenlinie mit einer Kurve anschließen.
Den rechten Winkel zur hinteren Mitte

beachten, damit nach dem Zusammen-
nähen keine Spitzen entstehen (Bild 1,
in Blau).

Bei einem sehr
voluminösen Rückenteil ist eine Stützung erfor-
derlich, entweder durch einen steifen Tüll,
der gerafft, getrennt oder in den Bund
genäht wird, oder aber durch eine
Turnüre, wie sie oft bei Röcken aus
steifem und schwerem Mate-
rial eingesetzt wird.

RÜCKENTEIL

�

�

�

Hintere Mitte

BILD 1
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Unterröcke
Der Unterrock ist an die Weite des Rockes angepasst und gibt diesem mehr
Volumen. Form und Material richten sich nach dem Gewicht des zu stützen-
den Stoffes.

Der Unterrock kann aus steifem Tüll mit Volants oder aus einem leichten
Stoff hergestellt werden (z. B. aus Futterstoff mit Tunneln für Reifen). Gene-
rell ist er getrennt vom Rock. Die Taille wird mit einem Band gefasst, das
geschnürt und hinten verknotet wird.

Das Schnittmuster für den Unterrock basiert auf dem für einen ausgestell-
ten Rock. Für Bequemlichkeit und gute Passform sind aber einige Dinge zu
beachten :

– Die Unterkante muss eine Weite von mindestens 200 cm haben, um beim
Gehen nicht hinderlich zu sein.

– Aus Gründen der Optik und der Bequemlichkeit müssen Reifen oder
Volants an den richtigen Stellen angebracht werden : Reifen in Kniehöhe sind
hinderlich bei der Fortbewegung, in halber Höhe zwischen Taille und Ober-
schenkel stören sie beim Sitzen. Der erste Reifen wird, falls erforderlich, 18 bis
20 cm unter die Taille gesetzt, der zweite in Höhe der Oberschenkel, der
dritte auf halber Höhe zwischen Knien und Unterkante, der letzte, falls erfor-
derlich, ca. 2 bis 3 cm von der Unterkante entfernt.
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BILD 1

Falls erforderlich

Auf Höhe der Oberschenkel

Halbe Höhe zwischen Knien
und Unterkante

Weite der Unterkante :
mindestens 200 cm
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